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Karlsruher Zeitung .
Nr . 122. Donnerstag , den 3. Mai. 1821.'

Deutsche Bundesversammlung . ( Beschluß über die s ersten Abschnitte der Grundzüge der Militärverfassung .) — Kurhessen . Na¬
tionalkokarde .) — Würtcmberg . — Frankreich . (Depuürrenkammer .) — Oesireich . (Offizielle Nachricht von Einstellung Ve¬
rriss. Lruppenmarsches nach Italien .) — Schweden . — Schweiz . — Türkei .

Deutsche Bundesversammlung «
Die in der 17 . Sitzung der deutschen Bundesversamm¬

lung am 12 . Apr . theils einhellig , theils durch Stim¬
menmehrheit definitiv angenommenen fünf ersten Ab¬
schnitte der Grundzüge der Militärverfassung dcS deut¬
schen Bundes lauten also : I . Abschnitt . Stärke
des BundeshereS . § . 1 . Die Kriegsmacht des
Bundes ist auS den Kontingenten aller Bundesstaaten
zusammengesezt . Das gewöhnliche Kontingent eines je¬
den BundcssiaateS beträgt den hundertsten Theil seiner
Bevölkerung , nach der unter Ziffer i beigefügken , durch
den Beschluß vom 20 . Aug . lölü vorläufig auf fünf
Jahre angenommenen , und am 4 . Febr . iLly berich¬
tigten Bundesmatrikes . § . 2 . Unter d . escrAahl ist nur
die streitbare Mannschaft oller Waffengattungen begrif¬
fen . Zur streitbaren Mannschaft werden gerechnet , di«
Offiziere , Unteroffiziere , Gemeine , Spiel - und Zim¬
merleute . dann die Arrilleuesührwesenssoldateir , soweit
sie nach §. 15 zur Bedienung des Geschützes gerechnet
werden können . Jene Mannschaft , welche für das übri¬
ge Armeefuhrwescn , für die Bäckerei und dis Sanitäts¬
anstalten dem Heere zugetheilt wird , muß über den hun¬
dertsten Theil gestellt werden . § . 5 . Das Bundeshecr
muß , sobald es vom Bunde aufgeboteu wird , in allen
seinen Theilcn vollständig gestellt werden . § . 4 . Um
die Vollständigkeit des Heeres fortwährend zu sichern ,
muß , sogleich nach dem Ausrückcn desselben , der fechs -
ihundensteTheil der ganzen Bevölkerung alsErsazmann -
schaft ausgestellt , und unausgeftzt vollzählig erhalten
werden . Sechs Wochen nach dem Ausrückcn des Bun -
desheeres wird von dieser Ersazmannschast die Hälfte ,
nämlich der zwölfhundertste Theil der ganzen Bevölke¬
rung , als Ergänzung , dem Heere nachgesendet , mit den
übrigen Nachsendungen aber , an Mannschaft sowohl ,als an Pferden und Marerial , nach Masgade des Be¬
darfs , von zwei zu zwei Monaten fongefahren . § . 5 .Damit bei größer » Verlusten einzelner Kontingente un -
verdästnißinäsige Leistungen vermieden werden , soll der
Ersaz für daS Heer in einem KriegHjaöre den zwcibun -
dertsten Theil der Bevölkerung nicht übersteigen § . 6 .Der bei jedem Kontingente sich ergehende Abgang wird

monatlich durch gleicharmig zu verfassende Abgangsbe -
richte angszeiqt . § . 7 . Unter dem Abgänge werden ver¬
standen alle Tobten , Gefangenen und Deserteurs gleich
nach iyrem Abgänge , dann alle Vermiß : « : nach einem
Zeitraum von vier Wochen , und alle im Spiral ' befind¬
lichen V .-rwundnen und Kranken , welche nach drei Mo¬
naten als ftlodiensiuntanglich anerkannt werden . Die
übrigen Verwundeten und Kranken werden zwar nicht
zu dem Abgänge gerechnet ) sollten sie jedoch den zehnten
Theil des Kontingents übersteigen , so müßte dieser Ue-
berschuß , um die zn große Schwächung des Bnndes -
heeres zu vecmeidtn , nach dem im § . 5 angenommenen
Maximum erfezt werden . § . 6 . Größere Anstrengun¬
gen müssen durch besondere Bundesbeschlüsse bestimmt
werden . § . y . Dieselben können in keinem Falle von
einzelnen Bundesstaaten , sondern nur im Allgemeinen
nach der Matrikel gefordert werden . § . 10 . Für die
Reserven , welche bei solchen aussergewöhnlichen Anstren¬
gungen zur Verstärkung deS Bundesheerrs nachrücken ,
kommen die nämlichen Bestimmungen in Anwendung ,
welche für das Heer selbst gegeben sind .- Sie werden mit
dem betreffenden Armeekorps , oder, , wenn dieses nicht
möglich ist , in selbstständige Körper vereinigt , welche
mit jenen analog zusammenzusetzen , zu befehligen , zn
organisiren und zu behandeln sind .- H . Abschnitt «
Verhältniß der Waffengattungen « § . 11 .
Das numerische Verhältniß der Reiterei des Bundcshee «
res wird auf ein Srcbenkhcil der Gebimintzahl eines je «
den Kor tingents angenommen . § . 12. Für die Artille¬
rie wird das Verhältniß dergestalt festgesezt , daß zwei
Stücke Geschüz für jedes Tausend Mann des Kontin¬
gents gerechnet werden . Jeder Bundesstaat wird nächst -
dem noch wenigstens einGeftbüz nebst Ausrüstung aufjedeS
Tausend Mann des ganzen Kontingents in seinenZeughau -
sern und Depots vvrräkhig haben , um jeden Abgang
sofort ersetzen zu können . §. 15 . Die Felden ' tillerie des
Bundes soll in der Regelchestehen aus einem Brertfieil
Haubitzen , einem Vierkheil Zwölfpfünder , zwei Viel¬
theilen Sechspsunder . Enr Fünftheil der Gesammtzah !
soll reitende 'Artillerie oder Kavalleriegeschüz seyn . Die
Stellung schwererer Feldgeschütze , als Zwölfpfünder ,
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wird brr Konvenienz der betreffenden Staaten überlas¬
sen , und in diesem Falle von der Zahl der auf dieselben
fallenden zwölfpfündigen und seckspsündigen Batterien
abgerechnet . § . 14 . Ausser den Feldgeschützen für die
Linie wird noch ein Belagerungspark für das gesummte
Lundesheer , welcher aus 100 schweren Kanonen ,
ZO Belagerungs - Haubitzen und 70 Mörsern beste¬
hen soll , nach den unter Ziffer 2 bis 7 beiliegenden
Ausweisen , Korpsweise gestellt , und , in , Fall eineS
Krieges , nach der Bestimmung des Oberfeldherrn , auf
einem oder mehreren Punkten vereinigt . Ueber die Stel¬
lung dieser Geschütze werden sich dis Glieder der gemisch¬
ten Korps unter sich vereinigen , und daS Resultat ih¬
rer Uebereinkunft , drei Monate nach der Annahme der
näheren Bestimmungen , der Bundesversammlung an -
zcigen .

( Fortsetzung folgt .)

K u r h e s s e n .

Kassel , den 2Y . Apr . Die hiesige Zeitung macht
folgende Verordnung wegen des Tragens der kurhessi¬
schen Nationalkokarde bekannt : Wilhelm H: rc . In
Uebereinstimmung mit der Anordnung anderer Re¬
genten , di « Vaterlandsliebe und die daraus fließenden
Verpflichtungen ihrer getreuen Unterthanen durch ein äus¬
seres Merkmal zu bezeichnen , haben Wir , mit einem
beruhigenden Rükblik auf das erprobte Ehrgefühl Un¬
serer geliebten Unterthanen , beschlossen , auch ihnen ein
solches Symbol zu gestatten , und verordnen deshalb Fol¬
gendes : Art . i . Die kurhess . Narioualkskarde , von ro -
ther Farbe mit weissem Rande , ist , für alle zum Tragen
derselben Berechtigten , ein Ehrenzeichen . 2 . Diese Ko¬
karde wird von allen Männern , welche daS zwanzigste
Jahr zurükgelegt haben , und in unserm Kurstaale ge¬
boren sind , am Hute getragen . Gleiche Erlaubniß wird
denjenigen zu Theil , welche die Eigenschaft Unserer . Un¬
terthanen , durch Ansiedelung , Verleihung der Unter -
thanenrechte oder Eintritt in Unsere Dienste erlangt ha¬
ben . A . DaS ehrenvolle Recht , die Kokarde zu tragen ,
wird verwirkt : Durch Feigheit vor dem Feinde ; durch
gesezwidrigeS Austreten auS dem Dienste ; durch enteh¬
rende Vergehungen , auf welche Zuchthaus » oder andere
ähnliche Strafen gesezt sind . Weit entfernt , den einen
oder den andern dieser Fälle anders als selten zu vermu -
then , erwarten Wir vielmehr , daß die kurhessische Na -
tivnalkokarde , als ein Sinnbild der zutrauensvollen An¬
hänglichkeit , der getreuen Unterthanenverpflichtung und
des gemeinsamen VaterlandsverbandeS , steiö zu den heil¬
samsten Entschließungen aufmuntern und fie befördern
-verde . Urkundlich rc .

Würtemberg .

Die Stuttgarter Zeitungen vom 2 . Mai melden auS
Mivlmgen : Seit L Tagen wird sehr thärig an unserer

M .uen Steige gearbeitet , jedoch ohne daß dadurch , wie

vor ermger Zett auSgesprenqt wurde , der Zug des Fuhr ,
wesenS gehindert würde , welches ohne alle Gefahr seinen
Weg auf der alten Straße fortsezt .

Am 25 . Apr . ist zu Ravensburg der vormalige kön .
würtembergische Gesandte in der Schweiz , KreiShaupt ,
mann und Bizrdirektor v . Arand , 7ö Jahre alt , ge ,
ftorben .

Frankreich .
Paris , den 2 y . April . Die Kammer der Depu¬

taten hat gestern den Bericht ihrer zur vorläufigen Prü¬
fung des tue Modifizirung des 551 . Art . des peinlichen
Prozeßverfahrens betreffenden Gesezenkwurfs niedergesez -
ten Kommission angehdrt ; sie hat sich hierauf wir Er¬
nennung einer Deputation von 25 Mitgliedern , welche
am künftigen Z . Mai , dem JahreStage des ersten Ein¬
zugs des Königs in Paris , Se . Ma >. beglükwünsche »
soll , beschäftigt , und ist dann in Erörterung des Getrei¬
degesetzes fortgefahren , wovon nun 7 Artikel angenom ,
men sind .

Gestern kam vor dem hiesigen Assisengerichtei
'n Pro ,

zeß vor , welcher viekd Aufmerksamkeit erregte , und ein
äußerst zahlreiches Publikum herbeizog . Der , b -son ,
ders aus den Zeiten der konstituirenden Versammlung ,
deren Mitglied er gewesen , bekannte Hr . Bergasse hatte
vor kurzem eine Schrift herausqegcben , welche den Ti «
tel führte : „ Versuch über die Eigenthumsrechte , oder
politische und moralische Betrachtungen über die Frage ,
ob den Emigrirten die Güter , die ihnen während deS
Laufs der Revolution genommen worden , znrükgrgeben
werden müssen . " Die Justizbehörde fand in dieser
Schrift einen förmlichen Angriff gegen die durch den 9 .
Artikel der Charte garankirlen Rechte ; die Schrift wur ,
de mit B - schlag belegt , und der Verfasser vor oben ge¬
nannten Gerichtshof gestellt , der ihn , nach ziemlich
langen Verhandlungen , freigcsprochen hat , ein Spruch ,
über den viele der Anwesenden laut ihre Freude äußer¬
ten , so sehr auch der Präsident diesem ordnungswidri ,
gen Betragen Einhalt zu thun suchte .

Die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds standen gestern ju
82 ^ , und die Bankaktien zu 1547 j Fr .

O e st r « i ch .

Die Wiener Zeitung und der östreich . Beobachter
vom 26 - April melden gleichlautend : Ein am 22 . d . M .
aus Laibach hier eingelangter Befehl stellt die bisher ge ,
trsffenen Masregcln für den Durchmarsch der kaiserl .
russischen nach Italien bestimmt gewesenen Truppen ein .
Dem Vernehmen nach wird dieses Heer auf der Grun¬
ze deS russischen Reiches noch einige Zeit ausgestellt
bleiben .

Von mehreren der größern deutschen Handelsplätze
ist an die Direktion der k . k . östreich . Naiionalbank der
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Wunsch geäussert worden , selbig « möge , zu Vollziehung
der in Betreff der Bankaktien unterm 1 . März d. I . er¬

lassenen frühem Kundmachung und zur Ersparung des

Porto und Vermeidung der möglichen VerlustSgefahr ,
an gedachte Orte eigene Kommissarien senden , um den¬

jenigen Aktienbesitzern , die es verlangen werden , die

Couponsbdgen unentgeldlich auszuliefern . Diesem Ge¬

such hat gedachte Direktion , um ihren auswärtigen Ak¬
tionärs jede mögliche Erleichterung zu verschaffen , mit
lobenswerther Bereitwilligkeit nunmehr folgendergestalt
entsprochen : , , Kundmachung . Die Direktion der
privilegirten östreickischen Nationalbank hat in Folge der
unterm t . März l . I . erlassenen Kundmachung , durch
welche die Behebung der Aktiendividendcn mittelst Cou¬
pons und die dieöfallsigen Modalitäten bekannt gemacht
worden find , zur Erleichterung für die im Auslande be¬
findlichen Herren Aktionäre , und zur Entsprechung des
von vielen derselben geäußerten Wunsches beschlossen ,
eigene bevollmächtigte Bankbeamte in jene Hauptplätze
des Auslandes abzusenden , wo eine bedeutende Anzahl
von Aktien der östreischen Nationalbank vorhanden seyn
dürfte , um die Hinausgabe der Couponsbögen auf die¬
sen Plätzen selbst zu bewerkstelligen . Hiernach werden
sich diese Kommissäre der Bank nach Augsburg , Frank¬
furt am Main und zulezt nach Amsterdam begeben , in
den ersten beiden Städten im Laufe des heurigen Julius ,
in Amsterdam aber im Laufe des AugustömonalS ein -
treffen , in jedem dieser Plätze eine dem Geschäft ent¬
sprechende Zeit verbleiben , und die Beilegung der Cou¬
ponsbögen zu den ihnen überreicht werdenden Ociginal -
aktien und Bezeichnung dieser lezkern ganz nach densel¬
ben Modalitäten , wie solche hier in Wien beobachtet
werden , unentgeldlich besorgen . Da zu Vermeidung
aller Irrungen dieses erst nach Ablauf des ersten dies¬
jährigen Semesters eingeleitet werden wird , so geliehen
jene Herren Aktionäre , welche von dieser MaSregel bei
dem Eintreffen der Kommissäre in den genannten drei
Städten Gebrauch zu machen wünschen , die Dividende
deS heurigen ersten Semesters noch wie bisher gegen
Quittungen zu beheben , wogegen ihnen die Couponsbö¬
gen sodann auch nur mit Ausschluß des ersten Coupons
werden erfolgt werden . Welches hiermit zur allgemei¬
nen Kennini

'
g gebracht wird . Wien , den ly . April rc.

( Folgen die Unterschriften . )
Am 25 . April stand der Wiener KurS aufAugsburg

zu yys K . M . ; die Mctalligues zu 72Z ; die Bankak¬
tien zu 560z . — Am 26 . April ( in Folge der bekannt
gewordenen Einstellung der Kriegsrüstungcn und des
russischen Truppenmarsches ) die Metalliques zu 74 ; die
Bankaktien zu 572 .

Schweden .
Stockholm , den 20 . April . Die amtliche

Zeitung vom 17 . dieses meldet : Die in den süd¬
lichen und südwestlichen Theilen des Reiches statio -
nttten Regimenter haben Befehl erhalten , sich

marschfertig zu halten , um in 24 Stunden nach erhalte¬
nen Befehlen sich in die Uebungslager aufihren gewöhn¬
lichen Sammelplätzen begeben zu können . Diese Lager
sollen statt finden , sobald es die Jahreszeit erlaubt .
Die zum Lager bei Linköping bestimmte Artillerie soll
mit dem ersten abgehen . Die am 6 . d . von CarlShamn
ausgelaufen « Fregatte Fröja ankerte am 12 . vor Hel¬
singborg , von wo sie am folgenden Tage zu ihrer wei¬
tern Bestimmung abgieng . Eine andere Fregatte wird
nächstens nach dem mittelländischen Meere abftgeln , um
den schwedischen und norwegischen Handel zu beschützen .
Ausser den drei Küstenbewachungseskadrcn , zur Verhü¬
tung der Einfuhr verbotener Waaren ins Reich , wer¬
den mehrere andere leichte Fahrzeuge zur Uebung für Of¬
fiziere und Besatzungen auslaufen .

Am 17 . d . ist derKabinetskurierLundquistvon hiernach
Petersburg abgereiset , wohin er von Seite der Regie¬
rung die kdn . Ratifikation der in Tornea von den Ober¬
sten Peyron und Wärnhjelm unterm 17 . Januar abge¬
schlossenen GränzbestimmungS - Uebereinkunft zwischen
Schweden und Rußland überbringt .

Heut « sind hier keine Zeitungen erschienen .

Schweiz .

In einer schweizerischen Stadt wird gegenwärtig ein
Anlehen von 2 Millionen Liren für den König von Sar¬
dinien unterhandelt . — Der große Rath in Basel hat
seinen frühem Beschluß , nach welchem alle Israeliten im
I . 1Ü22 den Kanton verlassen sollten , zurükgenommen .
— Professor v . Haller von Bern hat von Paris aus ,
wohin er sich vor einiger Zeit begeben , eine sehr weit¬
läufige Denkschrift an seine Familie gerichtet , worin er
nicht nur die Geschichte seines Uebertritts zur kakhol . Re¬
ligion und seine Aufnahme in den Schoos der kathol .
Kirche beschreibt , sondern auch die Gründe , welche ihn
hierzu bewogen , aus einander sezt.

Türkei .

Aus Konstantinopel erhält man die Bestätigung der
Nachricht von der Absetzung des Mufti und des Groß -
wessiers . Die Pforte scheint Anfangs zu Ergreifung der
strengsten Maßregeln gegen säuunkliche in ihrer Gewalt
befindlichen Griechen geneigt gewesen zu seyn . Die von
dem kaiserl . russischen Gesandten bei der Pforte , Hrn .
von Srroganoff , noch vor Empfang der Weisungen sei¬
nes HofeS , ertheilten Versicherungen hatten jedoch , in
Verbindung mit dem von dem griechischen Patriarchen
ausgesprochenen Anathema über die Rebellen , die Wir¬
kung , daß diese Masregeln derwiedervergeltenden Stren¬
ge vor der Hand suspendirt wurden . ( Allg . Zeit .)
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Auszug ' auS de « Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

2. Mai Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ^7
Mittags 3
NacktS ^ 10

27Zoll y,0 Linien
27 Zoll 9,0 Linien
27 Zoll 9,1 Linien

11,9 Grad über 0
15,3 Grad über 0
11,9 Grad über 0

52 Grad
47 Grad
51 Grad

Südwest
Südwest
Nordost

trüb , gegen Mitt . Sonne , schwül
fernes Gewitter
heiter

Lkterarische Anzeige .
Bei H . I . Hölscher in Koblenz ist erschienen , und in derD . R . Marx ' schcn Buchhandlung in Karlsruhe und Baden

zu haben :
Bemerkungen über die Beweggründe , Jrrthümer und Lenden ;

der Carnot ' scheu VertheidigungSgrundsätze , nebst einer
Auseinandersetzung der Mängel seines neuen BcfestigungS -
systems re . von dem Hbristcn Baron Sir H . Douglas .
A d . Engl , von Bachoven v. Echt . L geh i fl . 24 kr .

Rcindeck , Dr . G - , sämmtlichc dramatische Werke , 5 r (und
leztech Band . Velinpapier . 6 geh . 2 fl . 40 kr .
Dieser Band wird auch vereinzelt mit bcsondcrn Titeln zu

folgenden Preisen :
Der Verführer , oder die klugen Frauen , Lustspiel in 5 Auf¬

zügen ; nebst Briefen über die Wahl des Schauspielcrstandes
und ein paar Worten , über Lheaterbeurtheilungen . 8 . geh .
1 fl . 24 kr -

Der argwöhnische Ehemann , Lustspiel in 5 Aufzügen . 6 . geh .

Die Rükkehr , Vorspiel in 1 Auszuge . 6 . geh . 3okr .

Mannheim . fMLbel - u . Schreinerwcrkzeng -
Dersteigerung . il Unterzeichneter hat sich entschlossen , sein
längst getriebenes Geschäft gänzlich aufzugeben , und mittelst
öffentlicher Versteigerung seinen noch großen Vorrath von Mö¬
beln den 7 . Mai d . I . , von Morgens g dis 12 , und Nach¬
mittags von 2 bis 5 Uhr , und so die folgenden Tage , in I - it .
V I Nlr . 9 zu verkaufe » ; derselbe besteht in Kaunitzen , großen
und kleinen Kommoden , do . Bettladen , Chiffonicrs , Konsol -
schränken , Kanapec ' s und Stühlen , Nacht - , Eß - , Thee -,
Spiel , und Arbeitstischen , Bieden , Nähkistchen , Chatullen ,
welche thcils von Mahagoni , Kirsch - , Ahorn - und Nuß¬
baumholz gefertigt sind , lackirte Theebrctter , Marmorplatten
und sonst in dieses Fach cinschlagendcn Gegenständen , welche
alle längst durch gute Arbeit , Gcschmak und Dauer bekannt
sind . — Eben so wird derselbe den 14 . Mai , von Morgens
9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr , einen ansehnlichen
Herrath von Schreincrwerkzeug , worunter mehrere gme Ho¬
belbänke , Mahagoni - Fournire , Pariser Bronze zu verschiedenen
Möbeln gegen gleich baare Zahlung versteigern lassen .

Philipp Jakob Eisberg ,
Schreinermcister .

Eppingen . fVakant ^ Aktuars stelle . ) Die
Stelle des ersten Aktuars und SportelrechnerS , mitdcmJahr -
- chalt von 55 » fl . nebst Zählgcldern , ist bei dem hiesigen gro¬
ßen Vränzamt in Erledigung gekommen , und indem man die¬
ses bekannt macht , fügt man den Wunsch an , daß sich die
hier . u geeigneten Kompetenten , bei welchen Vorzugsweise auf
einen im Geschäft geübten RcchtSpraklikanten Rüksicht genom¬
men wird , mit den erforderlichen Zeugnissen anmelden wollen .
Der Eintritt kann sogleich erfolgen .

Eppingen , den 26 . April 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W i l ck e n S .
Karlsruhe . sLvgis - Veränderung und Em¬

pfehlung . ) Der Unterzeichnete hat die Ehre , hierdurch be¬
kannt zu machen , daß er seinen , in der langen Straße neber
dem Museum bisher gehabten Laden , nunmehr in die neue Hcr -
rengasse Nr . 24 , der katholischen Kirche gegenüber , verlegt
habe . Er ergreift diese Gelegenheit , um sich zugleich mit al¬
len Arten von Kondiroreuvaaren , welche immer ganz frisch vor -
räthigscyn werden , so wie mitSpezereiarUkeln und allen Sor¬
ten der feinsten Liqueurs , lcztere zu hcrabgesezien Preisen , zu
empfehlen , und wird sich durch prompte Bedienung überhaupt
bestreben , das ihm geschenkte Zutrauen zu rechtfertigen .

Karlsruhe , den 1 . Mai rö - i .
Christian Fellmcth , Konditor .

Mannheim , fA » zeige ) Von den , Gr 0 ßhcr -
zogl . Badischen h 0 chp re is l i ch en Ministerium
des Inner » , Sanitäts - Kommission , ist Unter¬
zeichnetem , » ach sorgfältigster Prüfung , unterm 7 . Oktober
vorigen Jahrs , bezeugt worden , daß das von ihm verfertigte
Kölnische Wasser , mit dem in seinem Zettel beschriebenen Sie¬
gel versehe » : , , alle guten Eigenschaften in sich vereinige ,
keine der Gesundheit » achthcilige Substanzen in sich fasse ,
und überhaupt dem von Johann Maria Farina , ge¬
genüber dem Jülichsplatzc in Köln , verfertigt
werdenden Kölnischen Wasser gleich komme . " Mithin auch ist
solches jedem andern vonuziehen , das Fabriken liefern , deren
Ruf nirgends so fest begründet ist , wie jener der obenerwähn¬
ten , was mit Brzug aus eben angeführtes Zcugniß wohl ver¬
dient , berüksichtigt zu werden , wenn auf Acchtheit und gute
heilsame Wirkungen gesehen wird .

Mannheim , im Jahre 1821 .
L. Newhouse ,

Eigenthümer der Großherzogl . Badische » privile -
girten Fabrik von feinem Rauchtabak und Ci¬

garren .
Durlach . fBl eich - Anzeige . ) Unterzeichnete macht

hiermit bekannt , daß sie ihre Lcinwandbleiche wiederum cröf -
net habe . Leinwand aller Art wird in ourlach von mir selbst, ,
oder im Bleichgebäude nächst der Durlachcr untern Mühle von
den Gebrüdern Haßlinger , in Karlsruhe vom Hirschwirth
Müller angenommen . Die Elle Lemdwand kostet 2 1/2 kr . ,
das Pfund Garn 14 kr .

W >lh . Fried . Fesenbeckhs Wittwe .
Karlsruhe . fAnzerge . ) Ein junger Mensch , wcl - -

eher im Schreiben , Rechnen und Zeichnen Unterricht giebt ,
wünscht noch einige Stunden zu bekommen . Das Nähere , im
Zeitungs -Komptoir .

Rastatt , fGefnndcne lcderne Tasche - ) Heute
früh ist dahier von einem Soldaten eine lederne Laiche mit ver¬
schiedenen Briefschaften , Wasche und einigem Gelee aufgefun¬
den worden . Zur Benachrichtigung des Eigenthumcrs wird
dies mit dem Anfügcn bekannt gemacht , daß diele nasche von
dem , der sich a !S Eigenthümcr anSzuweiscn vermag . bn der
Unterzeichneten Stelle in Empfang genommen werden kann .

Rastatt , den 1 . Mai 1821 . ^ ^
Großherzogl . Stadtkommandantschaft ,

v . Seutter , OberstNeut .

viebakteur : E. A. Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

